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Büros in Unternehmen sind mehr als bloße Zwischenstops für die 
Mitarbeiter – diese verbringen dort einen großen Teil ihrer Tageszeit, 
müssen sich konzentrieren. Auf die Produktivität und physische Be- 
lastung durch lange Schreibtischaufenthalte haben der Wohlfühlfak-
tor und die Ergonomie des Arbeitsplatzes entscheidenden Einfluss. 
Umso wichtiger ist es, dass die Arbeitsplätze entsprechend eingerich-
tet sind. Und nicht zuletzt ist die Einrichtung im Umgang mit Kunden 
und Geschäftspartnern auch eine Frage der eigenen Präsentation. 

Für die Firma Kienzle war dies ein gewichtiges Argument. Der 
traditionsreiche Uhrenhersteller betrachtet seine als Bürogebäude ge-
nutzte Hamburger Jugendstilvilla als Aushängeschild ersten Ranges, 
entsprechend sollte auch das Innere ausgestaltet sein. Die Planung, 
die von der Tilman Shastri Raumvision aus Göttingen übernommen 
wurde, erstreckte sich auf das komplette Objekt – vom Aufenthalts-
raum bis zum Chef- und Konferenzzimmer. Zwei Vorgaben gab es: 
Die Einrichtung sollte zum Corporate Design der Firma Kienzle pas-
sen und sie sollte der Architektur des Gebäudes gerecht werden. 
Nach einer Begehung mit dem Geschäftsführer von Kienzle wurde 
der grundsätzliche Bedarf ermittelt. Wie viele Leute würden dort ar-
beiten, in was für Funktionen, in welchen Raum kommen wie viele 
Mitarbeiter etc. Dabei war zu berücksichtigen, dass die Villa in ihren 
ursprünglichen Bauzustand versetzt wurde – Parkettböden, Stuck-
decken, Deckenmalereien. Es gab zwei Möglichkeiten: Mobiliar, das 
zum Stil passt, oder ein stilistischer Kontrast. „Ich habe mich für den 
Kontrast entschieden, etwas Gradliniges, Puristisches“, sagt Tilman 
Shastri, dessen Vorschlag auf große Resonanz stieß. Dann galt es über 
die Farbe der Möbel und über Farbe und Materialien der Sitzgele-

genheiten zu entscheiden. Die Wahl fiel für letztere auf die Farbe 
Rot – analog zum Logo von Kienzle. Hinzu kam ein Lichtkonzept, 
da durch die Stuckdecken die Wahl der Deckenbeleuchtung deutlich 
eingeschränkt war. „Also haben wir viel mit Stehleuchten gearbei-
tet“, meint Shastri. Die Firma Kienzle jedenfalls war vom Ergebnis 
begeistert, fand man in der Einrichtung doch nordisches Understate-
ment und die eigene Noblesse wieder. 

Bei Shastri blickt man auf einige Erfahrung zurück. Tilman Sha-
stri selbst begann 1990 mit einer Tischlerei, aus der sich die heutige 
Shastri Raumvision entwickelte, ein Berater für die Komplettplanung 
von Einrichtungslösungen. Dabei gibt es nicht die Musterlösung im 
Programm. Zusammen mit dem Kunden wird überlegt, wie die Vor-
stellungen aussehen und wie sie umgesetzt werden können. Einen 
besonderen Stellenwert hat dabei das Thema Budgetplanung. Im 
Vorfeld wird überlegt, was damit realistisch umzusetzen ist. Und dann 
erst werden die entsprechenden Partner mit dazugeholt, sei es in der 
Planung, Produktion oder Montage. 

Die Raumvision konzentriert sich auf die Bereiche Büroein-
richtung und Arbeitsplatzgestaltung. Neben den kreativen Teilen der 
Komposition und Arbeitsökonomie hat das Thema Ergonomiebera-
tung und Gesundheit am Arbeitsplatz einen hohen Stellenwert. Da-
rin ganz wichtig: das Thema Licht. Ebenso wie die Akustik, sprich 
das ganze Umfeld im Büro – ein recht komplexer Ansatz. Zumal die 
Einbeziehung des Kunden und nach Möglichkeit der Mitarbeiter im-
mer wieder neue Herausforderungen mit sich bringt. Aber genau die-
se Herausforderung zu kreativen Lösungen macht für Tilman Shastri 
den Reiz aus.

Räume gestalten
Arbeitsräume auf Benutzer und Funktion abgestimmt einzurichten, ist eine Kunst, auf die sich die Tilman Shastri 
Raumvision GmbH spezialisiert hat. Mit bundesweitem Erfolg, wie die Referenzliste auf www.raumvision.eu belegt.

Stars zu Gast bei Freunden
Ein Gespräch mit Lars-Wilhelm Baumgarten, Geschäftsführer der Stars & Friends Deutschland GmbH, über das
Beratergeschäft im Fußball. Das Unternehmen mit Sitz in Bad Harzburg gehört zu den großen Playern in der Branche.

Knapp 260 Spielervermittler sind aktuell und offiziell beim Deut-
schen Fußball-Bund lizenziert. Der Transfermarkt in Deutschlands 
beliebtestem Sport ist ein weites Feld mit zahlreichen Akteuren – 
vom Ein-Mann-Berater bis zur internationalen Vermittlungsagentur 
ist alles dabei. Einer der großen Player nicht nur in Deutschland, 
sondern auch international kommt dabei aus Bad Harzburg: die 
Stars & Friends Deutschland GmbH, Teil der Stars & Friends Inter-
national Holding GmbH. 2001 als Strunz & Friends gegründet, 
erfolgte 2005 der Zusammenschluss mit der Starfactory zu Stars 
& Friends. Seitdem zeigt die Erfolgskurve steil nach oben. Gegen-
wärtig ist man in Deutschland, Österreich, der Slowakei, Norwegen, 
Ungarn und Liechtenstein mit insgesamt 33 Mitarbeitern vertreten; 
mit etwa 400 betreuten Spielern sind Stars & Friends deutschland-
weit unter den Top 3, europaweit in den Top 5.

Herr Baumgarten, wie ist Ihre Beziehung zum Fußball?
Fußball ist für mich Emotion, ein faszinierendes Spiel, ein weltum-
spannendes Spiel, eines zwischen unterschiedlichen Kulturen, eines, 
das jedes Kind kennt. Und ich habe früher natürlich auch selbst ge-
spielt.

Was macht den Reiz am Vermittlungsgeschäft aus?
Dass man es mit sehr unterschiedlichen Menschen und Herausforde-
rungen zu tun hat. Bei insgesamt sieben Millionen Fußballern welt-
weit bin ich mit ausgeschlafenen Managern konfrontiert, mit Verträ-
gen, den Medien – es ist ein sehr multidimensionales Geschäft. Man 
kennt die Herausforderungen des morgigen Tages nicht und erlebt 
immer wieder Überraschungen.  

Wie haben Sie es geschafft, innerhalb so kurzer Zeit einen Fuß in die 
schwer umkämpfte Tür zu bekommen?
Es war schon ein schwieriger Einstieg, aber letztlich haben es uns drei 
Alleinstellungsmerkmale ermöglicht, in die Phalanx etablierter Bera-
terstrukturen einzubrechen. Zum einen unsere Symbiose aus sport-
licher Kompetenz in der Person von Thomas Strunz und juristisch-
wirtschaftlicher Kompetenz auf meiner Seite. Zum anderen, dass wir 
den Spielern die Möglichkeit gegeben haben, ohne Vertragsbindung 
auf einer reinen Vertrauensbasis mit uns zusammenzuarbeiten – sie 
können jeden Tag gehen. Und drittens haben wir uns intensiv um 
ihre Rolle gekümmert und sie sehr eng begleitet. Der Firmenname 
sagt einiges über das Verhältnis zu den Spielern aus. Friends, das 
heißt Freund, Partner, kritischer Kopf, Familie und das ist auch das 
Feedback der Spieler. 
Jeder Spieler hat einen persönlichen Berater, der insgesamt nicht 
mehr als 15 Profis betreut. Daraus ergibt sich ein sehr enges Verhält-
nis. Der Gegenstand der Partnerschaft ist jeweils individuell unter-

schiedlich. Karriereanalyse und -beratung, Vertragsvermittlung, Ver-
einssuche, Medienberatung, Finanzcontrolling, sportliches Coaching, 
Eheverträge, Persönlichkeitsentwicklung, die Karriere nach der Kar-
riere – je nachdem, was der Spieler will.

In welchem Alter werden junge Spieler heutzutage mit Beraternot-
wendigkeiten konfrontiert?
Das geht heute schon mit 15, 16 los. Einen 17-Jährigen, der sportlich 
gut ist, aber keinen Berater hat, gibt es eigentlich nicht mehr. Ohne 
Beratung geht es nicht mehr, die Zeiten sind vorbei.

Wie kann man sich den Ablauf einer Spielerakquise vorstellen?
Es läuft in beide Richtungen. Spieler fragen bei uns an oder das Scou-
ting hat Ideen, welche Spieler wir beraten wollen. Das Schwierigste 
ist: Zehn Berater buhlen um einen Nachwuchsspieler. Für den ist die 
Situation natürlich ausgesprochen schwierig – alle erzählen ihm, wie 
gut sie sind. Am Ende des Tages kommt es aber nicht so sehr darauf 
an, zu dokumentieren, dass man besser ist, sondern darauf, dass ich 
das Herz des Spielers und der Eltern oder seiner Freundin gewinne. 
Für den ersten Moment gibt es keine zweite Chance, es muss mensch-
lich passen. Dann erst kommen die Dienstleistungen.

Wie hat sich die Branche entwickelt?
Mit den ersten Fernsehverträgen hat der Fußball angefangen, sich 
zu professionalisieren. Das geht heute bis hin zu Stadienbauten und 
Merchandising. Beim Sportler an sich wird jeder Zentimeter ver-
marktet, es gibt zahlreiche Medientermine etc. Eigentlich fing das 
1984 mit RTL an. Ab den 90ern verstärkte sich dann diese Professi-
onalisierungstendenz. 2006 verzeichneten die Umsätze noch einmal 
ein enormes Wachstum. Und trotz Finanzkrise wird Fußball immer 
das Spiel auf dem Planeten sein.

Interview: Sven Grünewald   Fotografie: Stars & Friends

Text: Anders Seefeldt   Fotografie: Kienzle Uhren GmbH, Anders Seefeldt



78    kalender    regjo niedersachsen    regjo niedersachsen    kalender   79

05. Juli 2009
Georg Schramm: Thomas Bernhard hätte
geschossen – Das Soloprogramm des scharf-
züngigen Kabarettisten. Als preußischer Rent-
ner Dombrowski schießt er scharf und trifft den 
Nerv der Zeit
20.00 Uhr, Deutsches Theater, Göttingen

23. August 2009
Helge Schneider: Wullewupp Kartoffelsupp? 
– Der Großmeister des Klamauks ist wieder 
unterwegs und zeigt sein musikalisches Kön-
nen, falls ihm nicht etwas anderes einfällt
20.00 Uhr, Gilde Parkbühne, Hannover

02. September 2009
Hamlet, Theaterstück von William Shake-
speare – Premiere eines der meistgespielten 
Stücke der Welt
20.00 Uhr, Theater Hof/19, Oldenburg

30. September 2009 
Volker Pispers: „Bis Neulich!“ – Kabarett der 
direkten Art mit einem der Besten
19.00 Uhr, Stadthalle, Göttingen

02. und 03. Oktober 2009 
Ben Hur, mit Wagenrennen – Der Klassiker der 
Hollywood-Filmschinken als imposantes Büh-
nenwerk, bei dem sogar das legendäre Wagen-
rennen nicht fehlt
15.00 und 20.00 Uhr, Volkswagenhalle, 
Braunschweig

05. Mai bis 05. August 2009
Ausstellung zur Sonnenenergie – im Rahmen 
der Solarwochen wird über spannende Themen 
informiert 
Di bis Fr 9 bis 16 Uhr, Museum für 
Energiegeschichte(n), Hannover

16. Mai bis 02. August 2009
Zwischen den Dingen – Ausstellung der Werke 
von Eberhard Schlotter 
Di bis So 10 bis 17 Uhr Bomann-Museum, Celle

16. Mai bis 25. Oktober 2009
„Mythos“ – 2.000 Jahre Varusschlacht – 
pünktlich zum Jubiläum
Di bis Fr 9 bis 18 Uhr und Sa, So 10 bis 18 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum, Detmold

12. Juni bis 06. September 2009
Venedig in den Malerbüchern der Herzog 
August Bibliothek 
täglich 10 bis 17 Uhr, Bibliotheca Augusta, Wol-
fenbüttel

23. August bis 15. September 2009
Hermann Hirsch – ein Göttinger jüdischer 
Maler wird ausgestellt
Di bis So 11 - 17 Uhr, Städtisches Museum, 
Göttingen

12. und 13. September 2009
Nordgem 2009 – Hannoversche Edelsteintage
täglich ab 11 Uhr, HCC Glashalle, Hannover

06. Juni 2009
N-Joy Starshow – Mit Peter Fox, Farin Urlaub 
und anderen Größen der aktuellen Musikszene
17.00 Uhr, EXPO Plaza, Hannover

26. Juni 2009
Jethro Tull – die Größe des Classic-Rock ist 
wieder unterwegs und präsentiert Altes und 
Neues
20.00 Uhr, Rattenfänger-Halle, Hameln

25. August 2009
Coldplay – The Viva La Vida Tour 
19.00 Uhr, AWD-Arena, Hannover

29. August 2009
From Earth To Universe Open Air 2009 – Zeit-
reise von den Anfängen des Rocks bis heute
15.00 Uhr, Waldbühne Northeim

08./09. August 2009
M´era Luna Festival – Mit The Prodigy, Sub-
way to Sally, Apocalyptica und anderen
Flugplatz Hildesheim, Hildesheim

24. September 2009
Chris de Burgh – Footsteps Tour 2009
20.00 Uhr, OsnabrückHalle, Osnabrück

07. Oktober 2009
Laith Al Deen, Session 2009 – die markante 
Soulstimme ist wieder auf Tour
20.00 Uhr, Stadthalle, Göttingen

Jazz, Rock, Pop, SchlagerAusstellungen

Chris de Burgh

Mit der Footsteps Tour 2009 kehrt der Alt-
meister der Popmusik am 24. September 
auf die deutschen Bühnen zurück.
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03. Juni 2009
Tannhäuser – Oper von Richard Wagner 
19.00 Uhr, Staatstheater, Oldenburg

19. Juni 2009
Konzert des Sinfonieorchesters der TU 
Clausthal in der St. Stephanikirche
20.00 Uhr, St. Stephani, Goslar

20. Juni 2009
Konzert des Filmorchesters Babelsberg – 
das bekannteste deutsche Filmorchester spielt 
die Klassiker der Filmgeschichte vor der maleri-
schen Kulisse des Gandersheimer Doms 
20.00 Uhr, Festspielbühne, Bad Gandersheim 

28. Juni 2009
Operngala im Theater am Domhof
19.30 Uhr, Theater am Domhof, Osnabrück

03. Juli 2009
Nabucco, Oper von Giuseppe Verdi – Klassik-
Open Air vom Feinsten mit einer der schönsten 
Opern Verdis und dem unvergesslichen Gefan-
genenchor
20.00 Uhr, Golfclub Habichtswald, Westerkap-
peln

03. Juli bis 12. Juli 2009
Morgenland Festival – Musik aus dem Orient, 
von klassischen Melodien bis zu modernen 
Interpretationen
diverse Standorte, Osnabrück

25. Juli 2009
Die Zauberflöte, Oper von W. A. Mozart – 
Premiere der Oper vor der malerischen Kulisse 
des Celler Schlosses
20.00 Uhr, Schloss Celle, Celler

14. August bis 30. August 2009
7. Internationales Musikfest Goslar – hochka-
rätiges Festival im Musikleben Niedersachsens
diverse Standorte, Goslar

16. August 2009
Elias, Oratorium von Felix Mendelsohn 
Bartholdy – Premiere des schönsten Oratori-
ums Mendelsohns
20.00 Uhr, Burgplatz, Braunschweig

30. August und 31. August 2009
Großes Sinfoniekonzert des Niedersächsi-
schen Staatsorchesters Hannover – Werke 
von Tschaikowsky, Solistin: Olga Kern (Klavier)
So 17.00 Uhr, Mo 19.30 Uhr, Staatsoper Han-
nover

10. September 2009
Die Hochzeit des Figaro, Oper von W. A. 
Mozart – Premiere
19.00 Uhr, Staatsoper, Hannover

14. September 2009
Paul Potts – Der neue Liebling der Klassikwelt 
kehrt 2009 zurück auf die deutschen Bühnen
20.00 Uhr, EWE Arena, Oldenburg

08. Juni bis 09. August 2009
51. Bad Gandersheimer Domfestspiele – Von 
Romeo und Julia bis Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer
diverse Standorte, Bad Gandersheim 

10. Juni 2009
Afrika! Afrika! – Prunkvolle Artistik und spekta-
kuläre Konzepte von Andre Heller
20.00 Uhr, OsnabrückHalle, Osnabrück

12. Juni 2009
Die Ratten – Theaterstück von Gerhard Haupt-
mann
19.30 Uhr, Staatstheater Braunschweig, 
Braunschweig

13. Juni 2009
Freilufttheaterstück „Törf un Strom“ – Die 
Geschichte Wiesmoors als Open Air Veranstal-
tung
Freilichtbühne Wiesmoor, Wiesmoor

23. Juni 2009
Der Kirschgarten – Theaterstück von Anton 
Tschechow
19.30 Uhr, Theater am Domhof, Osnabrück

02. Juli 2009
Mutter Courage und ihre Kinder – Theater-
stück von Berthold Brecht
20.00 Uhr, Oldenburgisches Staatstheater, 
Oldenburg

Klassik, Ballett Theater, Kabarett, Musical

Nordgem 2009

 Auf den Hannoverschen Edelsteintagen am 
12. und 13. September zeigen mehr als 100 
Aussteller ihre schönsten Steine.

Volker Pispers

„Bis neulich!“, am 30. September, ist Kaba-
rett in progress. Dank ständiger Aktualisie-
rungen wird kein Abend langweilig. 

Staatstheater Braunschweig

Das Braunschweiger Ensemble präsentiert 
am 16. August den Elias von Mendelsohn 
Bartholdy, das wohl schönste seiner Werke.
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SonstigesSport

Burgturnier Hardenberg

Und erneut läuft die Weltelite des 
Springreitens vom 18. bis 21. Juni unter 
der Burg Hardenberg zu Höchstform auf.

29. Tag der Niedersachsen

Vom 19. bis 21. Juni lädt Hameln zum Tag 
der Niedersachsen ein und feiert gleichzei-
tig 725 Jahre „Rattenfänger“.

18. bis 21. Juni 2009
Drachenboot-Rennen auf dem Salzgittersee 
– auch in diesem Jahr werden zahlreiche Star-
ter erwartet
Start 12.00 Uhr, Salzgittersee, Salzgitter

18. bis 21. Juni 2009
Hardenberg Burgturnier – Springreiten, Show 
und Feuerwerk der besonderen Art am Fuße 
der Burgruine Hardenberg
Burg Hardenberg, Nörten-Hardenberg

27. Juni 2009
Volkswagen Senior Classics – Turnier der 
gestandenen Größen des Tennissports. Mit 
unter anderem Carl-Uwe Steeb und Mats 
Wilander
14.30 Uhr, BTHC-Gelände, Braunschweig

16. bis 19. Juli 2009
Hannoversches Landesturnier – Dressur- und 
Springreiten der Elite
Reiterstadion Vahrenheide, Hannover

15. August 2009
Basketball – Länderspiel Deutschland–Serbien 
19.00 Uhr, Volkswagenhalle, Braunschweig

29. und 30. August 2009
Verdiana 2009 – das Freizeit- und Breiten-
sportfestival in Verden mit einer Vielzahl von 
Attraktionen
Gelände der Rennbahn Verden, Verden 

30. Mai bis 01. Juni 2009
Deutsche Meisterschaft der Ritterschaften 
– Der Ritterbund Hartmann von Aue zeigt sein 
Können. Der gesamte Park wird zu einem Rit-
terlager. 
10.00 Uhr, Örtzepark Hermannsburg

30. Mai 2009
Historisches Pfingstfest – anlässlich des Kai-
serjahres 2009 feiert Braunschweig die Krönung 
des einzigen Welfenkaisers Ottos IV. mit zahlrei-
chen Veranstaltungen
11.00 Uhr, Domplatz, Braunschweig

06. Juni 2009
Tarzan! – ein Live-Hörspiel von Elke Hanne-
mann
19.30 Uhr, Kleines Haus des Staatstheaters 
Braunschweig

12. Juni 2009
Sinfonie der Pferde – im Galopp durch Shake-
speares Welt. Grandiose Show mit Feuerwerk, 
Musik und prächtigen Kostümen. Die Moderati-
on übernimmt der Großmeister des englischen 
Theaters persönlich
19.30 Uhr, Kurpark, Bad Nenndorf

19. bis 21. Juni 2009
Tag der Niedersachsen in Hameln – Ausrich-
ter des 29. Niedersachsentages ist erneut die 
„sagenhafte“ Stadt Hameln
diverse Standorte, ganztägig

27. Juni 2009
Martin Rütter: Hund-Deutsch/Deutsch-Hund  
– der bekannte Hundetrainer erklärt die Bezie-
hung zwischen Mensch und Hund 
20.00 Uhr, Theater am Aegi, Hannover

15. und 16. August 2009
29. Burgfest in Brome – die Burg steht ganz 
im Zeichen des Mittelalters; mit Ritterturnier 
ganztägig, Burg Brome

30. August 2009
Nachtradeln – eine Radtour der anderen Art in 
den Sonnenaufgang hinein. Voranmeldung
3.00 Uhr, Kurhaus, Bad Oeynhausen

05. bis 13. September 2009
IdeenExpo 2009 – Begeisterung für Technik. 
Unter dem Motto: „Deine Ideen verändern“
Messegelände Hannover

27. September 2009
Traditionelle Autoschau – In der gesamten 
Innenstadt von Stadthagen werden nicht nur 
Oldtimer sondern auch die neuesten Modelle 
präsentiert
11 bis 18 Uhr, Stadthagen, Innenstadt

16. bis 25. Oktober 2009
Göttinger Literaturherbst 2009 – Zahlreiche 
Lesungen bieten erneut eine anspruchsvolle 
Momentaufnahme der Gegenwartsliteratur
diverse Veranstaltungsorte
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B e s o n d e r e  H o t e l s  u n d  R e s t a u r a n t s  i n  N i e d e r s a c h s e n
Für Feinschmecker:

Tagungszentrum 
H o t e l  D e l p h i nH o t e l  D e l p h i n

Ta g e n . Ü b e r n a c h t e n . W o h l f ü h l e n

Im Niedernfeld 2       Tel.: 05723 / 955155
31542 Bad Nenndorf      Fax: 05723 / 955199
info@hotel-delphin.de  www.hotel-delphin.de
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Gesucht und gefunden im Umland von Hannover:

Moderne Seminartechnik
Zeitgemäße Zimmer
Service mit Herz

Wir freuen uns auf Ihren Anruf !

Schillingshof

HOTEL-RESTAURANT 
SCHILLINGSHOF

 

Schillingshof

Stilvo� �novierte Zimmer t��en auf eine „ Ausgezeichnete Küche“ Lernen Sie das Eichsfeld kennen !

Fuhrbacher Straße 31-33 . 37115 Duderstadt / Fuhrbach
Telefon 05527 910 - 0 . Telefax 05527 910 - 250 . www.hotelzumkronprinzen.de

... mit besonderen Arragements von unserem Hotel,
... spielen Sie Golf auf einem der schönsten Plätze Süd-Niedersachsens.

LUST AUF EINE WELTREISE
IN HANNOVER�?

Erleben Sie unsere internationalen Themenzimmer, ausgewählte 
Küche und herzliche Gastfreundlichkeit – mitten in Hannovers City!

KURT-SCHUMACHER-STRASSE 14�/�16 
30159 HANNOVER

TELEFON +�49 (0)511 1264-0 
FAX +�49 (0)511 131192

INFO@LOCCUMERHOF.DE 
WWW.LOCCUMERHOF.DE
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Wussten Sie, dass ...

... der erste VW-Käfer an die britische Besat-
zungsmacht geliefert wurde?
Am 27. Dezember 1945 begannen die 6.033 
Beschäftigten des zerbombten Volkswagen-
Werks mit der Serienfertigung der Limousine 
Typ 1, im Volksmund später Käfer genannt. Bis 
Silvester wurden insgesamt 54 Stück montiert. 
Die britische Militärregierung hatte in einem 
ersten Produktionsauftrag mehr als 20.000 
Volkswagen geordert. So landeten die ersten 
Käfer im 151 Vehicle Park der Briten.

... Salzgitter ein globales Zentrum des 
Wandermusikantentums war?
In Salzgitter-Bad formierten sich Ende des 
18. Jahrhunderts Musikantenkapellen, die 
zunächst in der näheren Umgebung und in 
Nordwestdeutschland, später auch im Rest 
der Welt „on tour“ gingen – die sogenann-
ten Klesmer. In Übersee spielten sie 1812 
in Mexiko, später auch in Australien, Japan 
und Alaska. Industrialisierung und Entwick-
lungen wie das Grammophon ließen die 
Klesmer jedoch wieder verschwinden.

... der Friedensnobelpreisträger Carl von 
Ossietzky im Emsland interniert war?
Nach der Machtergreifung 1933 wurde der 
als Redakteur für das Berliner Magazin „Die 
Weltbühne“ schreibende Carl von Ossietzky 
aufgrund seiner überzeugten pazifistischen 
und demokratischen Haltung im KZ inter-
niert. 1934 ins KZ Esterwege (Emsland) 
verlegt, erkrankte er dort schwer an Tuber-
kulose, weshalb er aus der Haft entlassen 
wurde. Für seine Überzeugungen erhielt er 
den Friedensnobelpreis.

... die ersten deutschen Cranberries nahe 
der Lüneburger Heide angebaut wurden?
In Gilten-Nienhagen nördlich von Hanno-
ver werden seit 1999 in der Baumschule 
der Familie Dierking Cranberries angebaut. 
Der amerikanische Exportschlager wuchs 
nach einigen Züchtungsversuchen gut auf 
dem sandigen Boden und ist praktischer-
weise früher reif als die Übersee-Konkur-
renz. Die Nachfrage ist groß, die Cranberry 
ein Modeobst: vitaminreich, antibakteriell, 
nahrhaft – ein kleines Lifestyle-Wunder.

Sonderbares und Wissenswertes aus der Region – vom Empfänger des ersten 
VW-Käfers bis zur Internierung Carl von Ossietzkys im Emsland.

Impressum
11. Jahrgang, 18. Ausgabe

Herausgeber 
Polygo Verlag GmbH
& Regionalverband Südniedersachsen e.V.
Verlag  
Polygo Verlag GmbH 
Medienhaus/Lokhalle
Bahnhofsallee 1b
37081 Göttingen
Telefon 0551-50 75 10, Telefax 0551-50 75 150
ISSN 1615-5696
Internet und E-Mail 
www.regjo.de; hallo@regjo.de
Herausgeber 
Thomas Wirth (wirth@regjo.de)
Redaktionsleitung
Sven Grünewald (redaktion@regjo.de)
Redaktion
Katrin Langemann, Bernd Lüdke
Autoren 
Thomas Bastar, Karolin Krause, Anders Seefeldt 
Fotografie
Roberto Hegeler, Ulf Seemann, Thomas Bastar, Mathias 
Bothor, Martin Schenk, Anders Seefeldt, Niedersäch-
sisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Tierärztliche 
Hochschule Hannover, Jacobs University Bremen, 
J.B. Metzler‘sche Verlagsbuchhandlung, Hit Radio 
Antenne Niedersachsen, m3team AG, Stadtmarke-
ting Delmenhorst GmbH, Lüneburger Heide GmbH, 
Technische Universität Braunschweig, Theiss-Verlag, 
Fraunhofer Institut für Nachrichtentechnik, Akademie für 
Erneuerbare Energien Lüchow-Dannenberg GmbH, Leu-
phana Universität Lüneburg, Fotolia, Volkswagen AG, 
Medienzentrum Stadt Salzgitter, Bundesarchiv, Ocean 
Spray, Niedersachsen Global GmbH, Stadt Osnabrück, 
Tourismus Marketing Niedersachsen GmbH, Nieder-
sächsisches Kultusministerium, GWG Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung Göttingen 
mbH, DMAN gGmbH, Landschulheim am Solling, Kienz-
le Uhren GmbH, Stars & Friends Deutschland GmbH, 
Staatstheater Braunschweig, Ausstellungsgesellschaft 
mbH, Carlo´s Konzerte, Gräflicher Landsitz Hardenberg, 
Stadt Hameln, Hameln Marketing und Tourismus GmbH, 
Niedersächsisches Kultusministerium, Regionalverband 
Südniedersachsen e.V., Bildungs- und Kultur gemein-
nützige GmbH, Bildungsregion Emsland, Projekt Region 
Braunschweig GmbH, Landkreis Osterholz, Max-
Planck-Institut für Sonnensystemforschung, Deutsches 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt, European Space 
Agency, European Southern Observatory, EADS Astrium 
GmbH, OHB-System AG
Layout 
Santa Gustina, Ben Falk , Kristina Krebs 
Marketing 
John D. Swenson, Leitung (swenson@regjo.de) 
Anzeigen
Nina Kreisl (kreisl@polygo.de)
Jörn Jacobsen (jacobsen@regjo.de)  
Sandra Laube (laube@regjo.de)
Tim Mittelstaedt (mittelstaedt@regjo.de)
Ingolf Schaub (schaub@regjo.de)
Versand & Aboservice
Anne Nathe (nathe@regjo.de)
Assistenz der Geschäftsführung
Jennifer Röstel (roestel@regjo.de)
Geschäftsführung
Thomas Wirth (wirth@regjo.de)
Erscheinungsweise
zweimal im Jahr
Bezugsbedingungen 
Abonnement EUR 8,- inkl. Mehrwertsteuer und Zustell-
gebühr für zwei Ausgaben. Einzelpreis EUR 5,-. 

Regionalverband Südniedersachsen e.V.
Vorstandsvorsitzender Bernhard Reuter
Barfüßerstraße 1, 37073 Göttingen
Telefon 0551-5 47 28 10
Telefax 0551-5 47 28 20

RegJo ist eine eingetragene Marke (Nr. 39867052) der 
Polygo Verlag GmbH

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Verlages.

Kooperationspartner des RegJo

Kommunale Partner

Mitgliedschaften

Finanzgruppe

4    land & umwelt    regjo niedersachsen   



Industrie- und Gewerbeflächen  
in der Nähe des Jade-Weser-Ports
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Ideales Umfeld für Logistiker
auf Fläche, Straße und Schiene.

Kutterstraße 3 · 26386 Wilhelmshaven

Phone: +49 4421 77 89 072 
Fax: +49 4421 77 89 073

Mail: F.Schnieder@jadebayregion.de

www.jadeweserpark.de




